
eg Behn, logi findung
hat, däß Gott eilien Sünfler mehr ließe als neunundneunzig Gerechte. Daß
iıhm der Mensch lieber sel, der A Hefer Beschämung < ıhm konıme, um
seine Gnade erflehen, als einer, der me1ne, keiner Entschuldigungsgründe
Zzu bedürfen. Nun ist es allerdings dem Orest durchaus nıcht darum ZU Lun,
Entschuldigungsgründe geltend _  D machen. Das ist e6s ja eben, daß S1
eigener Machtvollkommenheit ber Gut un!: Böse erhebt, und dafür

Gnade nachzusuchen., troBßıg den Fluch auf sich ädt Das unterscheidet
Se1lNne titanısche Freiheit VO der Freiheit des oOhristlichen Gewissens. Der
Unterschied ist groß, aber WIT lassen uns icht darüber hinwegtäuschen, daß

erst groß werden konnte, weil einen gemeigsamen Ursprung hinter
sich at.

Und auch die die Freiheit Orests besiegelnde Verzweiflung hat ihre Ent-
sprechung ım Christlichen. Für manche Auserwählten sieht die Gnade, die
ıhnen G(Gott auf Erden gewährt, ber bestimmte Strecken ın dem umenidi-
schen Fluch ıcht unähnlich. Auch 1€ Heiligen erfahren eLiwas, das der Ver-
zweiflung Orests ZU gleichen scheıint. Mancher Heilige hat W1e€e Örest sprechen
mögen: „Der Natur VOL mIr, un Dir, Dir, Herr, Dir E auch VOLr

MIr.  . ber die Heiligen haben 128 icht verbissen gesagt, sondern S1e haben
6S gebetet. Ihre Verlassenheit WAar ıhnen nıcht verhängt, weil s1€e sıch selbst-
überheblich aus dem Lebendigen absonderten, sondern weil 881e AuUSs der
Geborgenheit der Natur aufgebrochen arch, 1m lebendigen Gott uhe
ZU finden
1r wollen die Parallelitäten zwischen Sartre un der éhr-isflichen Heils-

lehre iıcht aufsuchen, ul darzutun; daß Sartre eın verhinderter Christ sel.
1r wollen 6808  ba zeigen, WIe wen1g der Atheist 1m Grunde fähig ist Zzu leugnen.
Er annn Nnu  —; verwırren un verkehren. Diese Verwirrung un Verkehrung
ist reilich u echlimmer un unheilvoller, je tiefere (+eheimnisse s1e 1n
ihren Strudel hineinreißt. Wer als Erbe des Christentums aufwächst, kann,
wenn er gottlos wird, ıcht anders, alg die christliche Wahrheit auch dadurch
noch ZuU bezeugen, daß S1€e umkehrt.

Zur Psychologie der T  n  u
Von SIEGFR BEHN

Die Spinne spannt ihr Spinnenneß, un jeder ıcht iın dumprfer Gewöhnung
versumpfte Verstand verwundert sıch ehrfürchtig. Wohnung un Werkzeug
wirkt das Tier und zeıtigt eın Gebilde,SMaßformen unterworfen, VO

Sparsamster Kraftabmessung, ın seınen erzitternden Schwingungen den eMD-
findlichen Sınnen eines lauernden Raubtiers sechr schmlegsam angepaßt. Als
oh S1e errechnet, als oh sS1e entworfen, als ob S1e 6S erfunden hätte (und
ıcht der Schöpfer für sie). Finmal die tiefsten Schwierigkeiten Zanz beiseite,
hleibt jedenfalls beliebig unwahrscheinlich, daß Plan un Formel des
Neges ın das Weld des bewußten Erlebnisses eıner Spinne fallen. Das ıst Ja

für das Lei?bild aum glaublich, das Klages liebsten suchen ginge.
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nachBliebe alsogunstigen Falles einZug undHang, ‚eıtgest lt
wirken. Wo das unbewußte Feld der Spinne VoBild, Plan und Formel ber-
Jegener VWeisheit angerührt werde, bleibt völlig offeneFrage, solange In  ı91
sıch metaphysischer Erwägungen enthält. 1ler SCHNUSE betonen, daß
jedenfalls das seelische Feld für das Tier weıter 1st alg das YFeld des Bewußt-
sSC1INSs Es benimmt sıch innerlich gedrängt (virtute aestıimatiıva), als ob
Formel 183856, ; Bauplan entworfen habe un als ob Leitbilde
nachhinge. Yormel, Baugestalt, Leitbild ließen sıch Vo menschlichen
Verstand errechnen, i Versuch bewähren un zeichnerisch darstellen wI1e
für eC1nNne Schrift Patentamt.

Es geht 1er iıcht darum, das Tier überschägen un den Menschen
herabzuwürdigen. Jedenfalls wird nıemand D leicht behaupten wollen, daß
die sirenge Maßzahl (die mathematische Formel) und der gewachsene FWYeinst:-
aufbau (die physikalische Mikrostruktur) Schwirrholzes dem Verstand

prımıltıven Australiers deutlich un: einleuchtend gemacht werden kön-
DeN. Mögen s]ı1e Anlage gemäß (potentialiter) ihm näaher liegen als der
Spinne, Kxponentialkurve höherer Potenz oder transzenden-
ten Kurve ıst er S gewachsen wiIie manche abendländische urch-
schnittsbegabung. Dennoch erfand der Australier den Bumerang. Was
ihm SCrn zugestehen wird, das ist der Erlebnisbesit Leitbildes ı Sinne
VO Ludwig Klages. In das Feld der ursprünglichen Seele hinein wirken 3180 —
Grund ZUTC metaphysischen Verwunderung genug! Formel und Werkplan.
Sie fallen das seelische, aber ıcht das bewußte Feld S16 bleiben
bewußt. Man wird icht dürfen unterbewußt, annn schon eher über-
bewußt. In das bewußte Erlebnisfeld hinein aber fallt e1in Leitbild, auffallend,
ausgezeichnet, Lösungsmittel ZUu Aufgabe, dem Spürsinn eher als der
Kritik einleuchtend. Das Leitbildbirgt Feingestalt un steht unier Hor-
mel aber die Seele des ursprünglichen Erfinders weiß (actualiter) davon
nichts, wW1€e Arachne, die Spinne. So sıind ohl Rad und Pflug, Segel
un Pfeil Zündholz (Reibholz) un Nähnadel erfunden worden

Michael Faraday, vielleicht der genlialste Erfinder, folgte ıcht ıu er w e1lsS-
lich Leitbildern. denen er nachhing. Vor sSCINeTr klaren Anschauung stand
auch bewußt er ı1iNNeTre einaufbau (die mikromorphe Struktur) sSC1INer Er-
findungen. Die magnetischen Kraftlinien, deren Mikroschema aufzeich-
nete, sind mathematischen Formeln sSireng unterworfen. Jedoch fielen diese
noch iıcht das bewußte eld SCINET Seele Sie bestimmen das Bild, WOCI -
den aber icht als bestimmend erkannt. Erst Maxwell rechnete S16
ıunter ausdrücklicher Bewunderung Faradays, des geborenen Mathematikers,
der Mathematik gelernt hatte. Die maßgebenden Zahlen blieben ıhm
überbewußt. Leitbild und Werkplan fallen 1n sSCcC1IMN Erlebnis.

Hermann V, Helmholg gibt UNSs ein Beispiel für eiNne Erfindung, bei der
Leitbilder, Bauplan, Maßzahlen, ja die folgerechten Urteilsverknüp-
fungen dazu ı das bewußte Feld der schöpferisch begabten Seele fallen.

Die Geschichte der Erfindungen beweist, wie der schöpferische Erlebnis-
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Zur Psychologie der Erfindung
vorsSang mehr Bewußtsein kommt un endlich vernünftig ber-
wacht wird. Unvermeidlich richtet sıch schließlich die Überlegung (Reflexion)auf das schöpferische Erlebnis selbst. VWeit entfernt, das geniale Schaffen
lehren können, weıt entfernt davon, lähmen, wird CS damıiıt doch be-
dacht un gewußt un!: iıcht DNu bewußt. Die Psychologie der Erfindung wird
den Zeitablauf, das Tempo der Erfindungen icht beschleunigen das tut
die Logisierung. Sie WITr  d aber helfen, unnötige Umwege Cersparen, Wie-
derholungen auszuschalten und Auswertung Verbesserung vorhan-
dener FEründung schaffensverwandten Vorgängen NZUrFeSeN. Unvermeid-
lich wiıird Erfindung durch Sichtung, Ordnung, Kinzelaufzeichnung der Ein-
falle un Stichwörter un gesteuerte Auskunfterteilung der Patentämter
ergebnisreicher gestaltet werden Demgegenüber scheint der Hinweis auf den
unlehrbaren, aber verstehbaren, auf den unerseglichen Beitrag der genlal-
begabten Einzelpersönlichkeit notwendig, C1iNe Warnung unerläßlich Denn
VOo  am} der ursprünglichen Leistung der Spinne, des Bumerangerfinders, Fara-
days muß ı erhalten bleiben, soll ıcht Erfindung ı(1 der Quelle
VETS1ESECN.

Suchen WITLT Einzelzüge des schöpferischen Erlebnisses 7 verdeutlichen.
Edward Whymper, der erfolgreichsten Weltreisenden un!: Bergsteiger,hocf1begabter Schriftsteller un: Zeichner, ringt se1lt Jahren \>\ den Matter-
horngipfel. VWie alle Wettbewerber, Herren oder Führer, sekBt W16-
der VOoO Südwestgrat VO Breuil her an denn Von da sıeht der Berg WIeC
eC1Ne Treppe VWie alle anderen, Ü schreckt auch Whymper VOT dem
Zermatter Nordostgrat zurück enn der sieht amn eindruckvollsten VOo
der Riffelalp her W1I1e scharfes Messer aus, unier 70° Neigungs-
winkel jah ansteigend. Die Ostwand daneben sıecht geschliffen olatt drein.
Dieser ch G u beherrscht magisch alle Betrachter des Berges. WAar
sieht jeder Betrachter VO Theodulpaß zwischen Zermatt un:! Breuil aus
in der Flanke des Matterhorns, daß der Nordostgrat u  ba 40° genelgt sSe1in
ann, 1lle Kämpfer den Gipfel sahen das, aber s1€ nahmen es nıcht
Kenntnis. davon ZU wW155sen Ihr S D 141 blieb Riffelalp und
ıcht Theodulpaß Nach dem sechsten abgeschlagenen Versuch übersann
Whymper Erinnerungs- un TIraumbilder Sie gestalteten sıch ihm u
Sie zeıgien CUu«C Züge (Strukturen) Ihm War aufgefallen, WIC oft un Jange
Schnee auf den Hängen der Ostwand liegen blieb Sie könnte also weder
übersteil noch allzu glatt abstürzen Er wußte aus CISCHECT trüber Erfahrung,
daß die FWFelsen den düdwestgrat weıt eher Schindeldach als
Treppe ylıchen Er bemerkte, daß der Schnee auf der Ostwand Streifen
liegen hblieb die VO Furggengrat ı34 Sıudosten den Zermattergrat

Nordosten schräg aufwaärts führten Er schloß mıt echt daß 1€e Schich-
Lung des anzen Berges VO  I Sudwest nach Nordost un daß folg-

der Nordostgrat samt den benachbarten Hängen der Ostwand schmal-
stuhlg sein INUuUuSSeEeN. Diese Gegend des Berges mußte also Griffe un
Tritte biıeten. ber diese JIreppe stieg Whymper die Kritik aller
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Mitbewerber ZUuU Siege. s kam also darauf a Gegenstand unter
dem Gesichtspunkt un andern Gegenstand dem Ge:
sichtspunkt 7, sehen, näamlich den Grat VO Breuil als Dachkante

als JIreppe un den Grat VO Zermatt qls Ireppe als Messer. Das
ist die Entdeckung Lösungsmittels z  N Erfolg.

Unbefangene Kreiheit VOo Vorurteil erlaubt schöpferischen VWechsel
von Gesichtspunkten. Vernünftig begründete Einsicht Gestaltgliederung
(Struktur) beherrscht Wunschbilder Berges, zielgerichtete, hoffnung-
getiragene Bilder Das War e1in Anblick erfinderischer Einbildung (Phantasie)
Gesichtspunkte dienen Aufgaben der Entdeckung; Freiheit,; Gesichtspunkte

wechseln, fuührt oft Zzu Entdeckung einfacher qaber fernliegender
Zı | I1 S o teilt Schmidt, der Erfinder des sogenannten Höchster

Nebels (Einnebelung diente ı Jezten Kriege oft als Verteidigungsmittel), i
SC1IHNEN Erinnerungen mıt, die Schornsteinrauch un: Pulverdampf g -
hüllte, Vor Smyrna demonstrierende briıtische Flotte durch Tintenfisch
gemahnt worden SCHI, durch 10 Sepla, die sich durchsichtig blauen
Tiefen des Mittelmeeres einnebelte. Die englischen Schiffe wollten sich da-
mals ıcht tarnen, e1in Tintenfhisch 15S% ıcht ohne ein Kriegs-
schift ber Schmidt stand innerlich der Aufgabe C1N Verteidigungs-
mittel für e1iNte schwache Flotte finden Kriegsschiffe machen auch OWI16€=*

5 geben 611 Bild ber ersti dem Erfünder kommt dabei ein umgestaltender
Gedanke. och ıst der auch ein Ziel für Granaten, umgestaltet eın Schuß
VOT Granaten, ausgebreıitet ein Ziel für Erfünder Die Beziehung 7 W 1

schen Krievsschiff und Tintenfisch ıst entfernt einmal ersehen aber einfach.
51e hat SoOom1 auch ihre Logik Eune Sepla gehört 1e Klasse der SLEUET-

haren un verteidigungsfähigen Panzerfahrzeuge ZU See 1e€ zicht e VOT,
sich notfalls ı (objektiven) Nebel ZAU hüllen, die Augen des Gegners
durch versprıbßtes Tränengas 7U blenden (subjektiv einzunebeln). Und das
War eben die Entscheidung für eine Aufgabe, die Schmidt waählte. Nur €S-
halb Wäar ıhm die große Wolke VO Schwefelsäure-Anhydrid, 1e spater
1n Höchst zufällig beobachtete, S  C  5  er u N , w 11 Sonst wäare s1€e€ iıhm
gleichgültig SCWESCH W1e den zehntausend Arbeitern un zahlreichen Um:
wohnern, die „zufällig”“ Ja dasselbe beobachteten, DUUFE daß sıch eben nıchts
dabei einfallen ließen un also nichts erfanden der konnten fern-
liegende Ereignisse W1e das erkalben nordamerikanischer uühe un das SC
fürchtete Malta-Fieber EeIN“e Ursache haben, namlich eln Bakterion Brucella
militensıis. Und das heß sıch entdecken, wenn eINe ehedem unbekannte Labo-
rantın, Miß Evans, angese auf die Staphylokokkenjagd, Augenblick
einmal ihre Aufgabe außer acht ließ und ı881 dieser Minute der Muße
die Identität oder N ahe Verwandtschaft des Bacillus Bruce mı1ıt

dem Bacıillus Bang ersah. Die Beziehung War einfach, namlich perspektivisch
verschiedene Ansıichten kleinen Zylinders dem Mikroskop, und
D fernliegend wI1e Malta VOo  b en Vereinigten Staaten. Ja der Erreger hatte
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erlaubtS1 nd Miß KEvans Wäar ıhlm auf die Spur
gekommen; e1Ne Entdeckung ief Abwehr-Erfindung Voraus.

Jawohl,eine Stiarre Aufgabe außer acht lassen, C1NEe Methode, e1in

Lösungsmittel ohne Rücksichtauf Nugen un Erfolg urchzuführen, Kom:-
binationen durchspielen des issens willen, also Methoden spielerisch
ausgestalten, das annn seltene FEntdeckungen zeitigen. Tat ıcht Bordet, der
eigentliche Erfinder der Wassermann-Reaktion ebendies? Auf Bakterien-
jagd eseBt, gab sSe1H Zael auf un verselbständigte sSec1inNn freies Ver-
fahren. Anfangs hatte der Worscher, es versteht sıch Bakterien
seINEN Gläsern. Frisches Ziegenblut toteie S1C. Altes buüßte Abwehr-
kraft einmal CHN, annn genugte e1iH frisches, v 16 D
durfte aber auch sSta dessen e1iHn frisches Kaninchenblut SCHHL,womit
an das mMu gewordene Ziegenblut wieder anfeuerte. (Za) (Zn) (B) oder
(Za) B), beide Kombinationen ergaben erwünschten Erfolg Nur war

der gewissenhafte KForscher ıcht zufrieden. Ersichtlich durfte auch das alte
Ziegenblut (Za) auslassen, un es unterlagen Bakterien. In Kombination
fehlte Zn, anderen Kn Offenbar erforderte die Strenge des Ver-

1€ Bakterien. berfahrens, auch einmal das Element wegzulassen, namlı
das wWwWar Ja sinnlos! Bordet War doch azu da, Bakterien Jja$Ssecn; das Var

Se1Ne€eEes Amtes. Nur die Wissenschaft, das feine Spielzeug der Methode,
forderte —__ des issens willen, einmal die Bakterien dem Glase 7U lassen
un die remden Blutserten ZU mischen, Z (Zn) mıiıt (Kn) Z kombuinieren.
Und siehe da hne den EMICINSAHICH Feind, nıcht mehr verbündet also,
bekämpften die remden Blutarten einander; heilrot sah Nun 1e Lösung
AUS un zeıgtie dem unbewaffneten Auge die Abwesenheit VO Erregern
(Bakterien) Nur CINISCI kleiner Fehlerquellen veroöffentlichte der
wissenhafte Bordet Erfindung der c Reaktion iıcht

Haben WITr bisher aus Beispielen ersehen, wIe stark die Entfaltung erfin-
derisch wertvoller Bildgestalten durch logisch deutliche Strukturen ber-
herrscht wird, sollten WITLr als Psychologen iıcht VeETSCSSCH, WIie { Vo

diesen dominanten Ordnungen oft 10 bewußte Erlebnis der Erfinder fallt
Statt dessen finden siıch ort oft verwirrte un unhaltbare Gedankengänge,
die aber das schöpferische Erlebnis ördern und anNrEeESECN. So suchte Leo
Ericson, der Erfinder des Heißluftmotors, geradezu das Perpetuum mobile.
Er hielt die Wärme verbrannter Girkohle für Ausgleich von Strah-
lungsverlusten, ein Drahtgeflecht, das Wärme VO AbgasenZUmM eıl auf-
nahm, für die eigentliche Kraftquelle des Motors, vergaß, daß entpreßte
uft sıch bkühlt Un dennoch erfand brauchbaren Motor. Seine
Vorstellungsbilder hbesser: als (redanken, S16 standen gelten-
den Urteilen, die iıhm ıcht 711 Bewußtsein kamen. Erst nach dem Erfolg VeL-

mag An einzusehen, 1€ fruchtbaren Irrtümer des Erfinders halfen,
anstatt ZU storen. So darf Ina  e} Z Beispiel das Perpetuum mobile ı dıe
Klasse der kraftsparenden Werkzeuge einordnen, und solches wWar Erite-

Maschine. Sie sparie Nugeffekt gegenüber der bisherigen Dampf-
DD
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maschine vielleicht 5 0/9 der aufgewendeten Knergie un icht 100 00’ WIC das
‚001 Perpetuum mobile tate (wäre icht unmöglich). Der iraumwunsch,
100°%0 SDAaTeCN, wirkt aber sehr anfteuernd. Ericsons „Reg\enerator“ sparte
Wärme, „erzeugte”” aber keine un heß keine frei werden. Allein der eıit-
gedanke „rationelle Wärme-Kraftmaschine“ blieb ruchtbar his auf Diesel
Im Bereich der Bilder halfen Ericson ersichtlich solche magısch uralten Ur-
SDTrUNSS, eLiwa das Bild VO Regenerator als VO Herzen der Maschine,

Orte natürlicher W ärme.
Ungeordneten Gedanken ohne echte Folgerichtigkeit Hilfe verdankt

haben, bekennt freimütig Bantıin der Erfinder der Leberbehandlung be
vernichtendem Blutschwund (perniziöser Anämie). Es Wäar gew1iß ıcht folge-
richtig, aus der Tatsache, daß landlichen Gegenden Amerikas WENISCI
Fleisch un mithin WENISET Leber verzehrt wird als den Großstädten,
un dem Befunde., daß die DETN1C10SA den Stadten seltener 151 den
Schluß ZU zıehen, Mangel Lebernahrung SC1 die Ursache der Krankheit
Ebenso sireng gyedacht War C5, Wenn betonte, daß JUNS € Löwen,
die nicht Eingeweide fressen, schlechte Knochen kriegen, und dazu,
daß die PEeETrN1C108SQa e1Ne Erkrankung 11 Knochenmark ISTe enn schließlich
liegt das Mark ZWar den Knochen, ıst aber e1inNn Knochen wWwW1e das
Gehirn, weil es iN den Schädel gebettet lıegt Dennoch kreisten die Gedanken
Bantings mıt KErfolg die beiden Bildpole des Knochenmarks un des
Lebermangels Und diese Bilder logisch geordnet, sofern 1€ N1-

d  1€ Klasse der Mangelkrankheiten, näher der Fleischmangelkrank-
heiten, naher der Lebermangelkrankheiten paßt Angemerkt: Sel, daß sıch
als fruchthar dabei 1Ne€e der voreilig ıin den Bann geilanen Kategorien der
Scholastik erweılst, namlıch die ausa deficiens.

Vorteilhaft ann Ccs SCIH, wenn nıcht die gesamte exakt aßbare Struktur
des TSONNENE Werkzeugs 108 Bewußtsein fallt sondern u e1in Teilgefüge
So beachtet Otto Lilienthal als 1€e entscheidende Berechnung der mC
wolbten Tragfläche des Flügels Segelflug durchführt e1inNne Berechnung,
auf der die V anze künftige Fliegerei beruht 16838 die Teilkraft (Komponente)
des waagerecht wehenden Gegenwindes, keineswegs die senkrecht hebenden
Aufwinde; und dies, obschon s 16 anderem Zusammenhang erwähnt und
wenngleich die Störche jene Aufwinde Nn, die Stöl‘chö, deren Flug
eingeständlich als Vorbhild beachtet, ja malerisch verherrlicht. Sein Problem
wird aber dieser einseıt1gen Scheinwerferanstrahlung erhellendsten
beleuchtet Sachlich gesehen, überwiegen VO Erfinder unbeachtete Kraäafte
eım Segelflug.

Anderseits gehört Auslassung VOo Gliedern Werkzeuggestalt die
ehedem für unentbehrlich galten, manchmal den schöpferischen Um -
gestaltungen Der Knabe Potter, der sıch selbst den Wasserhähnen der
Blenkinsopschen Dampfmaschine ausschaltete, indem 516 durch tricke
VO Waagebalken des „Balancers“ bedienen ı1eß machte damit genlalen
Wip VWerner Siemens entdeckte das Dynamo Prinzıip, als schöpfe-
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Achem Rausche die Drähte des magnetelektrischén Krregers von dem eigent:
lichen Generator osr19, der Sı  ° iu  r  G renianentem Magnetismus selbsterregt,
ste1gerte. Den Menschen war eine gewaltige Kraft erschlossen, un Siemens
ward Ccs unheimlich zumufe. Diesem entscheidenden KEinfall liefen LOsungSs-
mittel, aus- un umgestaltende Erlebnisse, Bilderfolgen der Phantasie VOLI-

AUS, indessen die abstrakte Hormel des Dynamo-Prinzips noch keineswegs
ıIn se1ın Bewußtsein fiel

VWie eine erfinderische Bilderfolge 1m schöpferischen Erlebnis eigent_-
lich aussıeht, das erhellt aus den unschäßbaren Zeugnissen VOoO Faradays
Tagebüchern. Der geniale Erfinder, seltener und seltsamer VWeise VO Ge-
dächtnisschwäche befallen, hat uUuNXNs jahrelang alle se1INne Versuche samıt Fehl-
versuchen un Irrtümern fast VO Tag Tag aufgezeichnet in Schrift un
Bild

Welche Bildfolgén begegnen dem forschenden Blick ZU. Béispiel m den
Jahren 4— 1  9 als Faraday die elektromagnetische Induktion entdeckte?
Da ist erstlich das Bild des Oerstedtschen Kiektromagneten, das iıhm in einem
überwachen Bewußtseinszustand empfänglicher KErregtheit (konzeptiver Hx-
zıtatlon) bannend vorschwehbt. Und ZWar steht das Bild unier einer Aufgabe:
convert magnetısm into electricity! Eıs bewegt ıhn also 1€ Frage der Um:-
kehrbarkeit des Vorgangs (Reversibilität). Danach übertraumt Faraday den
Zusammenhang, un die KErinnerung spült eın bekanntes Bild heran: Eine
statisch-elektrisch geladene Kugel erregt eiıne ungeladene „durch” InfAuenz.
Das ıld ıst eın Vorbild der gesuchten Lösung. Und im T raum sieht enn
auch eine Drahtspule (Helix, Solenoid) m1 einem ermanenten Stahlmag-

darın aQus, als strahlien dauernd wirksame Kraftströme von ihm aus,
den Kupferdraht miterregend., im Traum aßt sich der Draht anzapfen,

gibt Strom her Im Traum fehlt das Axiom Vo der Erhaltung der Knerg1ie
un!: der Unmöglichkeit des Kraftgewinns umsonst. Traumbild, Wunschbild,
JTrugbild! Und doch notwendig Erfindung, ma  I] immerhin A UuS magl1-
scher Weltansicht, uralten Ursprungs, herrühren. Wie wird nu aus den
Iraumbildern eın erster Einfall? Die Umrisse der Influenz-Kugeln gleichen
Drahtkreisen, die Umrisse ihrer Fuße aber ahneln Stromzuleitungen. Wie
NUun, wenn 11 eınen durchströmten Drahitkreis einem ungeladenen ahe
halt? VWie na ıst der Einfall der Lösung. Und do wWwI1e entfernt die e1ın-
fache Beziehung. Denn Faraday benachbart Nun unbewegt ZWEeI Drahtkreise,
aßt den einen erst durchsirömen un e haltet annn In den zweıten eın
Galvanoskop eıin. Geduldig un aufrichtig verzeichnet das weltberühmte
Tagebuch: effeect. Der große Forscher erwartete eLIwas wW1€e einen indu-
zierten Dauerstrom. Das Einfallsbild versinkt, recht yesehen, fehl-
gedeutet. In unterwachen, *+raumerischen Bewußtseinszuständen mischen und
durchdringen sıch die Bilder des Magneten in den Spulen un der ©
regenden statisch geladenen Kugel Der Magnet krümmt sıch 7U Eisenring,
die beiden Drahtkreise spulen sıch darum. Als die Iraume sich klären, als ın
überwacher Erregung die rechte und viel wirksamere Gestalt schon voöllig g -
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unden ıst, versagt nochdie kritischewacheEinsicht. Denn,ir glück-
licher Verschmelzung der beiden Einfallskerne Zu  D] Elektro-Induktion un:!

Magnet-Induktion, troBß klarer Handzeichnungen, w 166e S16 d  1€ schöpfer1-
schen Bildeinfälle darstellen, macht Faraday, alterstarrter ewohnheit fol.
gend, noch den gleichen Schaltungsfehler. Erst schließt den indu-
zierenden Stromkreis, annn den induzilerten; deshalb kann N1e den
duzierten Stromstoß beobachten. Denn 1€e8s ıst se1ın Denkfehler, Er-
wartung aus uralt magischem Wunschtraum, unaufgelöste un 36808

gestaltete Voraussegung, sCc1H stehengebliebenes Vorurteil aus überkom:-
INENCTT, erlerniter Erfahrung, daß unverändert jießenden uhe

ein ebenso stellg jießender Induktionsstrom zugeordnet werden könne,
WI1€6 der statischen Ladung C112 statischer Zustand ach vollendeter In-

fAuenz. Es yenugt icht das ıld der dynamischen nduktion sSoOweıt umzu$C-
stalten, daß e1in bewegter Fluß anstelle ruhenden ees trat Der Strom
mußte noch g sıch dynamisiert werden, namlich Flut un bbe ZCISCH, Hoch
wasserwellen un:! Flachwassertäler. Ja die starkste Wirkung mußte eintretien,
wenn diskrete unstetige Stromstöße das Drahtbett durchpulsten. Eben 1€e8
war Faradays entscheidende Stunde, als iıhn der Gedankenblig durchzuckte,
nıcht ZUuerst den ersten Schalter schließen un erst alsdann den zweıten,
nıcht ZUuerst den Strom und annn das Galvanoskop einzuschalten,

die Gelegenheit WT, dem sekundären Stromstoß Bahn Zzu

schaffen un ıhn abzulesen. Endlich brach nach Jahren der starre Bann.
Faraday schloß erst den zweıten, ann den ersten Drahtkreis. Und NUun

erhielt untier den gunstigsten Bedingungen den induzierten, unerwartet
mOomentiane Stromstoß Der Wandel schöpferischer Vorstellungen hatte iıhm
geholfen, Elektro- un Magneto-Induktion kombinieren. Und alshald
durchschaute Se1ıin großer Verstand deren wesentliche Identität.

Es scheinen sıch also ı Verlauf schöpferischer Erlebnisse folgende Phasen
deutlich herauszuheben:

Unter bedeutungsschweren Bilde (Sinnbild) wird 1} überwacher
QOerstedtsErregtheit C1iNe Aufgabe empfangen (concipitur). Beispiel:

„Helix“ dem Imperativ ‚convert“.
In Zustand unterwacher Verträumtheit (somnolentia) stromen alle
mögliıchen Vorstellungen herzu, assoz1latıv, wWenn an will, darunter
auych überÄüssige. Beispiel: Induktion InfAuenz (mıt Erdableitung, ler
überflüssig).
In überwacher Erregtheit:werden diese Bilder gesichtet un geklärt. Das
Bedeutende bleibt, das Zufällige entfällt unter der Aufgabe Beispiel:
Magnet umspult 18 Feld VOo Kraftlinien Sie stehen
Formel, die nıcht 134 Bewußtsein des Krfinders fallt Sie werden
„fäalschlich” alg magiısche Kraftausströmung erlebt.
In tiefer Traumereı (hypnosis) . verschmelzen KEinfallskerne ern-
strömıgen Assozı:ationen. Beispiel: e1ine PFLIMATC sekundären
Wickelung mıf Magneten 1ı Spule
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üb che und ıInnnbeherrs © Sichtung entsteht das Ge:
samtbild erfolgversprechenden Anordnung Lösungsmittels.

_ Beispiel: Batterie schaltbar are Wicklung, Galvanoskop schaltbar
sekundäre, Eisenkern ıin Spule

Wache Kritik sieht noch ıcht die entscheidende Umzgestaltung, doch ı
tiefer Versunkenheit schmilzt die leßte Starre ungelöst überkommenen

Gefüges VOr dem individuellen Eigenblick. Beispiel: erster Schalter zuerst,
zweıterzulegt. Muß das bleiben?
Im aktıv überwachen Aufschwung schöpferischen Rausches wird der ent-

scheidende Handgriff Beispiel: Der zweıte Schalter zZzuerst g —
schlossen, 1€ Drähte der Erregermaschine der Dynamo,wegSer1IsSsSCH.

Die späatere hellwache Selbstkritik fügt den Zeichen der Wissenschaft
Urteil ı11} Gesegßesformel @  x mathematischen Maßformeln, namlich geltendes
Urteil bestehenden Messungen. Auch beselitigt Kritik erkannte Reste über-
flüssigen Assoziationsgutes aus traäumerischen Versunkenheiten. Doch sollte

damit vorsichtig sSCe11. Zum Beispiel wWar für Faradays Entdeckung die
Ringform des Kisenkerns überflüssıg; C111 Stab häaLie die gleichen Dienste
geleistet. Jedoch sieht jedermann 1ıin Faradays Ring den orläufer der Anker-
S VOo Pacınotti un Gramme.

Kritische Klärung können auch spatere FErfinder übernehmen. Maxwell
rechnete Faradays Kraftlinien aus,. Helmholg vollendete das Werk Er selbst
wWar ohl der erste, der logische Besinnung auf dominante Konsequenzen mıt
dem schöpferischen Erlebnis umgeschmolzener Gestalten verel hat

Umschau
PHILOSOPHENKONGRESS 1947 ber nıcht abseits von der geistigen Not der

GARMISCH-PARTENKIRCHEN Zeit;: T> INU®  ;s C den Mut haben, die Probleme
der eit anzupacken, sıe allseitig, nicht bloß

Umsechlossen vVon der gewaltigen Bergwelt VO  — | vorgegebenen politischen Stand-
um Garmisch-Partenkirchen agte VO bis punkt aus, betrachten (Ministerpräsident

September nach langen eit EerZWUN- Ehard). Der Kinzelne —. selber denken
und dürfe sich das Denken nicht vVon einemMN} Vereinzelung wiederum ein deutscher

Philosophenkongreß. Der letzte Kongreß Kollektiv, cs Aun Staat Kirche der Par-
hatte 1934 Halle stattgefunden. Begreif- tel, abnehmen lassen (Landrat Keßler)
lich, daß dem Ereignis miıt großen KEr- Von diesen Erwartungen sınd CIN1SE hne

Zweiftel erfüllt worden. Der Wille selb-wariungen entgegensah. Sie kamen ı341 den
Begrüßungsansprachen ZU Ausdruek. Ite ständigen Arbeit ist Deutschland nicht
Gegensätze und Verirrungen sollten Grabe erloschen. Die Bereitschaft Ur gegenseitigen
eiragen werden. Man War der bloßen Apno- Verständigung und die Achtung VOT der
r1ien und der Fragen hne Antworten müde remden Überzeugung, manchmal freilich bis

woilte nıcht Steine, sondern rot. Die Gefahr der allgemeinen Relativierung,
Philosophie sollte nicht ı der e1it befangen beherrschten das ild des Kongresses. Die
bleiben, sondern Wege weisen ıin die Zukunft, christliche Philosophie, dıe früher kaum für
dem Menschendasein wieder —  INn un W ürde voll wurde, koannte S1C! freimütig
geben (von Rintelen), Man erwartete, daß ZUm Worte melden und wurde gehört. Der

1Ne Versuch, die enk- und Redefreiheit _die Philosophie die Menschen, zumal die
JURSCH‘ Menschen, wieder wirklichem und von der Ostzone her - einzuschränken, wurde
ernstem Denken führe. Die Philosophie solle kraftvoll und unier großem Beifall zurück-
derErforschung der Wahrheit dıenen, gewiß, SEWICSCN, uch das Ringen um die Grund-


